
Susan Shaw-Dwight: 
 
Ich heiße Susan Shaw-Dwight und komme aus Langenselbold. Ich bin leider bereits 
seit über 12 Jahren dialysepflichtig und kann nur an bestimmten Tagen -und auch nur 
bestimmten Sport- ausüben. An erster Stelle steht für mich: Schwimmen.  
Ich war zu tiefst enttäuscht, als ich von der Schließung des Hallenbades in Erlensee 
hörte! Noch trauriger war ich, als es tatsächlich in die Tat umgesetzt wurde!  
Jetzt habe ich von Ihrem Förderverein gehört und schöpfe wieder Hoffnung. Kann ich 
irgendetwas tun, um zu helfen? 
 

Ich bedanke mich bei Ihnen für Ihre Bemühungen und verbleibe voller Hoffnung  

Alina Spindler (Lehrkraft GBS) 
 
Lieber Förderverein Hallenbad Erlensee, 
im Namen der Georg-Büchner-Schule wollen wir nicht untätig sein und das Rettungskonzept unter-
stützen. 
Den Lehrkräften, Schüler/innen sowie auch der Elternschaft der GBS ist es besonders wichtig, dass 
es in Erlensee ein Hallenbad (in Schulnähe) gibt.  
Viele Kinder haben leider außerhalb der Schule keine Möglichkeit, schwimmen zu lernen. Uns liegt 
es daher besonders am Herzen, den Kindern ausreichend Schwimmunterricht zu geben. Wie wichtig 
die Schwimmfähigkeit für Kinder ist, muss ich natürlich nicht erklären. 
Aktuell können wir das Schwimmbad in Bruchköbel nutzen, dennoch geht durch die Fahrtzeiten 
enorm viel Zeit verloren! Diese könnten wir hier in Erlensee im Wasser nutzen.  
Wir hoffen sehr, dass das Rettungskonzept aufgeht und das Hallenbad wieder für jedermann geöff-
net wird.  
Vielen Dank für Ihren Einsatz! 

Thomas Herbst: 
 
Mir fehlt das Hallenbad sehr. War jahrelang 2-3 in der Woche dort.  
Kinder nimmt man die Möglichkeit schwimmen zu lernen und zu üben. 
Mir fehlt die Bewegung im Wasser sehr, gerade in der Herbst Winter Zeit. 
Auch allen die damit ihre Gesundheit verbessert haben und den Vereinen die 
Kurse zur Erhaltung deren angeboten haben sind nun die Hände gebunden.  
Schon schlimm, wenn daran gespart wird und auf der anderen Seite Geld zum 
Fenster rausgeworfen wird. 
Schwimmen erhält uns. 
Danke für Ihren Einsatz 

Jakob Mähler (Grüne) 
 
hier das Statement von mir als Fraktionsvorsitzendem:  
„Wir Grüne unterstützen die Arbeit des Fördervereins des Erlenseer 
Hallenbads. Wir haben bereits im vergangenen Jahr einen Rettungs-
schirm seitens des Kreises gefordert und stellen jetzt den Antrag für ei-
nen kreisweiten Hallenbadzweckverband. Denn die Menschen in Erlen-
see und Umgebung sowie die Schülerinnen und Schüler benötigen ein 
eigenes Hallenbad in ihrer direkten Nähe. Dafür werden wir uns auch 
weiterhin einsetzen und bedanken uns bei den Menschen vor Ort, die 
sich für eine Wiedereröffnung stark machen.“  

Josef Breitschädel: 
 
Ein Hallenbad ist wichtig, weil für viele Besucher ist das Hallenbad ein geschätzter 
Treffpunkt für Erholung, Sport und Freizeit Schwimmer und Wasserratten jeden Alters 
finden im Hallenbad die besten Voraussetzungen für ein ausgiebiges Badevergnügen. 
Das Hallenbad ist ein wichtiger Bestandteil der kommunalen Daseins Vorsorge. 
Schwimmbäder sind eine der am meisten genutzten kommunalen Einrichtungen 
Sie machen das Sport und Freizeit Angebot einer kommunalen Infrastruktur attraktiv. 

Mariana Strecker 
 
Ein Hallenbad für Erlensee ist wichtig, weil jeder schwimmen lernen 
sollte. Und das Ortsnah. Es gibt viele Eltern/Familien die kein Auto 
haben. Da wäre ein Ortsnahes Schwimmbad doch naheliegend. Des 
Weiteren hilft es, den Kindern und auch Erwachsenen zu mehr Be-
wegung. Was der Prophylaxe von einigen Krankheiten (Adipositas, 
Diabetes etc) sehr entgegen kommt. 

Carola Grund 
 
Ich finde es immer noch sehr traurig, dass das Hallenbad ge-
schlossen wurde.   Ich habe dort meinen Reha-Sport gemacht 
und nette Leute bei wichtiger Bewegung kennengelernt.  Es ist so 
wichtig für Alt und Jung, dass Bewegung und Kontakt möglich ist.  
Wie schwierig ist das alles für die Kinder, DLRG und auch ältere 
Leute, einen Platz in einem anderen Ort zu erreichen. 

Ich hoffe, der Förderverein kann wirklich was Positives erreichen, 
damit Erlensee wieder für alle interessant wird. 

Nicht nur neue Wohnungen und ein neues Rathaus sind wichtig, 
sondern auch ein Schwimmbad, das eben nicht mit Gewinn ar-
beiten, aber für viele Menschen sehr wichtig ist. 

Gerd Habermann: 
 
Ich bin dafür das unser Hallenbad in Erlensee erhalten bleibt, 
weil ich mit meiner Familie jede Woche dienstags das Hallenbad 
besucht habe! Wir waren in letzter Zeit ab und zu mal in Bruch-
köbel, dort ist es lange nicht so schön wie hier in Erlensee. Ich 
finde das Erlenseer Hallenbad ist trotz Renovierung bedürftig ist, 
viel besser als viele andere!!! 

Sabine Baum: 
 
weil Schwimmen eine schonende Gesundheitsförderung 
für Jung und Alt ist!!! 

K.H. Greb 
 
Ein Hallenbad ist für Erlensee und die angrenzenden Kommunen unverzicht-
bar, weil es als Daseinsvorsorge auch dazu dient, dass Kinder und Erwachse-
ne Schwimmen lernen können. Jedes Jahr kommen Kinder und auch Erwach-
sene zu Tode, weil diese Menschen nicht mehr (sicher) schwimmen können. 
Ein Hallenbad muss daher von allen umliegenden Kommunen, vom MKK und 
vom Land Hessen finanziell tatkräftiger unterstützt werden. 

F.Walther 
 
Es ist so schade, dass das Bad geschlossen wurde.  
Schwimmen lernen ist für unsere Kinder so wichtig. Im 
Umkreis gibt es kaum noch Bäder und wenn sind diese 
völlig überfüllt. 
Ich persönlich vermisse das Schwimmen im Ort. Es ist 
ein gelenkschonender Sport den ich mit meiner rheu-
matischen Erkrankung sehr gut ausüben konnte.  
Ich hoffe das Bad kann wieder geöffnet werden. 

Alexandra Starke: 

 

Das Hallenbad fehlt mir, weil ich nicht in unmittelba-
rer Nähe mein Schwimmtraining durchführen kann. 
Ich habe die abgetrennten Bahnen für Sportler sehr 
geschätzt, so dass ich meine Bahnen ziehen konnte. 
Das förderte bei mir extrem die Beweglichkeit, den 
Stoffwechsel, die Ausdauer und hatte einen wunder-
baren Lymphdrainage-Effekt. 

Janina Dinter 

 

Wir waren immer sehr froh das Hallenbad in Erlensee zu haben, es war für uns ein wichtiger bzw. Der Hauptbestandteil 
für das Freizeitangebot in Erlensee. Leider gibt es nicht sehr viele Freizeitangebote, ausgenommen natürlich die Angebo-
te über Vereine. Daher war die Schließung des Hallenbades für uns ein Schock. 

Unsere Tochter ist im August 2022 geboren und nach einem Baby-Schein-Kurs sind wir dann auf eigene Faust weiterhin 
regelmäßig ins Erlenseer Schwimmbad gegangen. Wir wissen, dass auch aus der Umgebung viele Familien das Schwimm-
bad in Erlensee besucht haben. 

Nach der Schließung waren wir gezwungen auf andere Schwimmbäder auszuweichen und wurden da leider oft 
enttäuscht. Denn keines der Schwimmbäder hatte so kurze Wege von der Familienumkleide, bis zum Babybecken ... Teil-
weise muss man über zwei Etagen, ewig lange Gänge laufen.  

Keines der anderen Schwimmbäder hatte eine so große und gute Wickelablage ... Mit Schrecken denke ich an die wackeli-
gen Wandhalterungen der Wickelablagen.  

Wir verstehen bis heute nicht, warum das Schwimmbad geschlossen wurde. Für uns, war es nicht in die Jahre gekommen, 
alles war noch gut in Schuss und wenn es an den Betriebszeiten gelegen hätte, hätte man diese auch verkürzen oder nur 
auf bestimmte Tage legen können.  

Für uns ist die Schließung des Schwimmbades ein großer Verlust. Es macht die Stadt Erlensee unattraktiver, denn was 
wird uns denn als Freizeitangebot geboten? Wir holen uns sehr viel Logistik in den Ort und müssen sehr viel LKW- Ver-
kehr in Kauf nehmen, bekommen die Bürger dafür eine Entschädigung? Nein, der Wohnort wird unattraktiver. 

Ich hoffe, dass wir im Förderverein etwas bewirken können und irgendwie unser Schwimmbad zurückbekommen.  

Daniel Christian: 

 

Das Hallenbad fehlt mir, weil wir jeden Sonntag 
mit unseren Kindern schwimmen waren, es war 
schon ein richtiges Ritual. 

Es wäre toll, wenn das Hallenbad wieder eröffnet, 
weil es ein tolles kleines Familienbad war und wir 
als Familie und immer wohlgefühlt haben. 

Anja Zeller (Grüne): 

 

Schwimmbäder sind Teil der sozialen Daseinsvorsorge 
und erfüllen gesundheitspräventive Aufgaben. Wie Ein-
kaufsmöglichkeiten und Spielplätze sollten sie in der 
Nähe sein. Ich unterstütze das Vorhaben, in Erlensee 
das Schwimmbad als Bürgerbad wiederzubeleben." 


